So sagt man nicht leb wohl 


Strumming: |\t\t} 


4AxE 
A 
Ich liebte dich am Morgen, mit Küssen tief und warm, 
F#m 
dein Haar liegt auf dem Kissen, gleich einem gold'nen Sturm. 
D 
Ja, viele taten’s vor uns schon, nichts Neues war's, geb’s zu, 
A 
in Städten und in Wäldern, und lächelnd wie ich und du. 
F#m 
Doch nun geh’n wir auf Abstand beide, nicht wissend, was es soll, 
D E AE 


dein Blick ist sanft vor Kummer, he, so sagt man nicht leb wohl. 


A 
Nein, ich suche niemand andres, wander‘ ich durch meine Zeit, 
F#m 
bring mich nur bis zur Ecke, unser Schritt sich immer reimt. 
D 
Du weißt, meine Liebe geht mit dir, und deine Liebe bleibt bei mir, 
A 
grad so wie sich verändern, die Küsten und das Meer. 
F#m 
Doch red'n wir nicht von Liebe und Ketten, die man nicht lösen soll, 
D E AE 
dein Blick ist sanft vor Kummer, he, so sagt man nicht leb wohl. 


Ich bla dich am Morgen, mit Küssen tief und warm, 
dein A liegt auf dem Kissen, gleich einem gold'nen Sturm. 
Ja, en taten’s vor uns schon, nichts Neues war's, geb’s zu, 
in a und in Wäldern, und lächelnd wie ich und du. 
Doch rn wir nicht von Liebe und Ketten, die man nicht lösen soll, 
D E AE E| 


dein Blick ist sanft vor Kummer, he, so sagt man nicht leb wohl. 


F#m 
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